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An die Eltern der Jahrgangsstufen 6 - 10  Klasse:   
Wir bitten um Rücklauf der Fragebögen über das SEB-Fach bis zum  28.03.07 
 
Klassenfahrten und Betriebspraktikum im Zusammenhang mit G8 
 

Seit dem Schuljahr 2006/2007 wurde die Schulzeitverkürzung im gymnasialen Bildungsgang (G8) am GGG 
eingeführt. Aufgrund der durch G8 verkürzten Schulzeit muss über eine Neuregelung der Klassenfahrten und des 
Betriebspraktikums nachgedacht werden. Obwohl Ihre Kinder nicht direkt von G8 betroffen sind, bitten wir Sie 
aufgrund Ihrer Erfahrung folgende Fragen zu beantworten.  
 
Voraussetzung: Die Klassenfahrt in den Kl. 5/6 dient der Stärkung des Klassenverbandes und fördert die 
Integration der SchülerInnen und soll deshalb unverändert durchgeführt werden. Darauf aufbauend ergeben sich 
z.B. folgende Möglichkeiten: 
 
a) Fahrt mit sportlichem Schwerpunkt in Kl. 7/8 (kann „Ski-Freizeit“ sein) und das Betriebspraktikum  

in Kl. 9 (keine Fahrt in Kl. 9!)  
 Probleme: - Bisherige „Bernau“-Fahrt in Kl. 8 fällt weg! 

   - Die SchülerInnen sind evtl. zu jung für „Skifreizeit“. 
 

b) „Bernau“-Fahrt wie bisher in Kl. 8, „Ski-Freizeit“ in Kl. 9 und Betriebspraktikum zweiwöchig  

vor oder nach den Herbstferien 
Probleme: - Stellenwert des Praktikums wird verringert, eine echte „Berufsorientierung“ ist      
  kaum noch möglich 
 - Starker Unterrichtsausfall (pro Klasse insgesamt 3 Wochen; für Wahlpflicht-        
  unterricht noch längere Zeiträume tangiert, da aus verschiedenen Klassen    
  zusammengesetzte Gruppen) 

 

c) „Bernau“-Fahrt wie bisher, „Ski-Freizeit“ in Kl. 9 und Betriebspraktikum dreiwöchig  

in Kl. 10  
Probleme: - Vorbereitung des Praktikums (Neuzugänge am GGG aus Wächtersbach !) in Kl. 9,   
  da bei größeren Betrieben die Bewerbung teilweise ein Jahr vorher notwendig ist.  
  Die rechtliche Zulässigkeit muss geklärt werden! 

 

d) „Ski-Freizeit“ streichen, Betriebspraktikum wie bisher dreiwöchig in 9 
 

Bitte setzen Sie für die von Ihnen bevorzugte Variante einen Strich 
 
 
 
 

Zusatzfragen zur Bildung alternativer Varianten (Bitte setzen Sie für die von Ihnen bevorzugte Auswahl jeweils einen Strich) 
- Skifreizeit 
�  Die Skifreizeit ist wichtig für die SchülerInnen und sollte keinesfalls wegfallen. 
�  Die Skifreizeit hat für mich keinen hohen Stellenwert (Kosten; Umwelt; Ver-  

letzungsgefahr). 
 

- Betriebspraktikum 
�  Das Betriebspraktikum hat für mich den Charakter des „Hereinschnupperns“  

in die Arbeitswelt und kann daher zweiwöchig sein. 
�  Das Betriebspraktikum dient nach meiner Auffassung auch schon der Berufs-  

orientierung und muss deshalb dreiwöchig sein (Übernahme selbständiger Arbeiten). 
 

- „Bernau“ 

�  Die bisherige „Bernau“-Fahrt in Kl. 8 kommt den Interessen der Jugendlichen  
wenig entgegen und kann deshalb gestrichen werden. 

�  Die „Bernau“-Fahrt vermittelt wichtige Ziele des sozialen Lernens und muss  
deshalb erhalten bleiben. 

a) b) c) d) 


